
Besucher kritisieren
ungepflegte Wege
Friedhof: Martinskirchengemeinde Engelbostel hält Vorwürfe für unbegründet

engelbostel (hg). Nicht sel-
ten besuchen Hermann und An-
gelika Wessarges den Engelbos-
teler Friedhof. Ihre Großeltern
und Eltern sind hier begraben.
„Und wenn es so warm ist wie in
den vergangenen Tagen, sindwir
zur Bewässerung des Familien-
grabs dreimal pro Woche hier“,
sagt Anke Wessarges. Die Pflege
von Gräbern und Anlage ist ein
Thema, das die Berenbostelerin
aufregt.
„Bis zudenUrnengräbern ist ja

alles schön gepflegt. Was dahin-
ter kommt, geht gar nicht“, sagt
sie, während eine andere Frau zu
diesemGespräch hinzustößt und
sagt: „Das ist ein Armutszeugnis,
es sieht alles verwahrlost aus.“
Die großen Aufreger sind nicht
nur die zahlreichen Gräber, die
sich die Natur zurückgeholt hat,
sondern auch die Zuwegungen.
Die Urnengrab-Anlage wurde

2020 neu angelegt inklusive stil-
voll geschwungener Wege. Teil-
weise sind im nördlichen Bereich
des Friedhofs aber die Schotter-
wege kaum noch zu erkennen,
Gras und Unkraut wuchern aus
dem Boden und sorgen für Prob-
leme für mobilitätseingeschänk-
te Menschen wie Angelika Wes-
sarges. „Ich kann mich nur mit
dem Rollator bewegen, bin hier
auf demWegauch schonmal ge-
stürzt“, sagt sie.
Sie selbst und die Bekannte

vom Friedhof hätten auch bereits
bei der Martinskirchengemeinde
Engelbostel-Schulenburg Be-

scheid gegeben. „Aber man
sieht hier vielleicht einmal amTag
eine Person, die jeweils am Vor-
mittag oder Nachmittag für eine
Stunde etwas macht. In dieser
Zeit kannman ja auch nicht wirk-
lich etwas schaffen“, sagt Ange-
lika Wessarges wiederum ver-
ständnisvoll. IhrMann nennt den
Friedhof in Langenhagen an der
Karl-Kellner-Straße ein Parade-
beispiel. „Einen solch gut ge-
pflegten Friedhof habe ich noch
nie gesehen“, sagt Hermann
Wessarges. Nun ist es nicht so,
dass auf dem Engelbosteler

Friedhof keine Pflege stattfindet
–ganz imGegenteil. DieMartins-
kirchengemeinde ist als eigener
Träger für den Friedhof verant-
wortlich.

Die Friedhofsverwaltung ob-
liegt dem Kirchenvorstand. „Wir
stecken viel Zeit in die Pflege des
Friedhofs, sind ehrenamlich tätig
– solche Beschwerden enttäu-
schen sehr“, sagt Brigitte Vogt,
Mitglied des Kirchenvorstands
und zuständig für die Friedhofs-
angelegenheiten. Wir, das ist
Vogts Team mit drei weiteren
Frauen, das sich einmal pro Wo-

che für zwei Stunden um die
Grünpflege kümmert, zuletzt
waren Efeu am Mauerwerk so-
wie Unkraut neben der Kapelle
an der Reihe. Außerdem hat die
Kirchengemeinde zwei Mitarbei-
ter auf Basis einer geringfügigen
Beschäftigung. „Das sind zwei
Personen, die jeweils sechs Stun-
den proWoche auf dem Friedhof
tätig sind“, sagt Vogt und be-
tont: „Wenn wir Vollzeitkräfte
einstellen, wird alles teurer – das
will wiederum keiner, dann wä-
ren die Beschwerden groß.“
Professionelle Unterstützung

gibt es sogar zusätzlich. Derzeit
rückt ein Friedhofsgärtner mit
Heißwasser dem Unkraut zu Lei-
be, dazu sind aber mehrere An-
wendungennötig.„Dergesamte
Friedhof steht auf dem Plan. Nur
bis ganz oben auf dem Gelände
hat er es noch nicht geschafft“,
berichtet Vogt.
Und zu den manchmal ver-

wahrlost aussehenden Gräbern:
Die Kirchenvorsteherin erklärt
das Dilemma. Man schreibe die
Angehörigen, die sich um die
Gräber kümmern müssen, an
und „drohe“ mit dem Entstehen
zusätzlicher Kosten. Oft komme
dann die Post zurück, da die An-
gehörigenverstorbenoderunbe-
kannt verzogen sind – und eben
niemand anderer beauftragt ist.
Also müsste der Friedhof selbst
die Pflege übernehmen. „Das
können wir aber aus Gründen
von Personal und Kosten gar
nicht schaffen.“

Anlage an der Straße Alt-Engelbostel: Das ist der Friedhof Engel-
bostel. Foto: Stephan Hartung

Genießen Sie unser „pfiffiges Schnitzel“!
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung!

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!
Hotel Ambiente by Tulip Inn

Walsroder Str. 70, 30853 Langenhagen, Tel. 0511/77060
Öffnungszeiten:

Mo. bis Di. 17.30 bis 22.00 Uhr, Mittwoch Ruhetag
Do. bis Sa. 17.30 bis 22.00 Uhr, Sonntag Ruhetag

Code scannen und
Ihre digitale Kundenkarte

online beantragen.

www.josera.de

Josera Ente&Kartoffel 12,5kg +

Futtertonne gratis

auf zwei Artikel
20%%

Nur solange der Vorrt reicht.

200%%
auf die Sorte

Ente & Kartoffel

Gültig bis 12.11.2023

RABATTCOUPONAKTIONSCOUPON
Gültig bis 12.11.2023

je0.49
Aktionspreis

Celle | Lückenweg 2

Die DAS FUTTERHAUS-Märkte
Isernhagen |Opelstraße 10 (mit großer Aqua-Abteilung)

Nienburg | Ziegelkampstraße 30
Wedemark |Wedemarkstraße 102, Celle | Lückenweg 2

Die DAS FUTTERHAUS-Märkte
Isernhagen |Opelstraße 10 (mit großer Aqua-Abteilung)

Nienburg | Ziegelkampstraße 30
Wedemark |Wedemarkstraße 102,

SPARVORTEILE
Herbstliche

Nur ein Coupon je Einkauf und Person. Ausgenommen sind Sonderangebote, bereits
reduzierte Ware, Geschenkkarten, Tiere, Aquarien/-Kombinationen, Bücher und Zeit-
schriften. Nur auf vorrätige Ware. Nicht kombinierbar mit dem FUTTERKARTEN-Rabatt
sowie anderen Gutscheinen und Aktionen. Gültig nur in Deutschland bei Vorlage die-
ses Coupons und Ihrer FUTTERKARTE bis 12.11.2023 in den DAS FUTTERHAUS-Märkten
Isernhagen, Celle, Nienburg und Wedemark.

Ein Artikel entspricht einer Verkaufseinheit (z.B. einer Dose). Nur ein Coupon je Ein-
kauf und Person. Ausgenommen sind Aktionsprodukte von Josera und Sheba, Son-
derangebote, bereits reduzierte Ware, Geschenkkarten, Tiere, Aquarien/-Kombina-
tionen, Bücher und Zeitschriften. Nur auf vorrätige Ware. Nicht kombinierbar mit dem
FUTTERKARTEN-Rabatt sowie anderen Gutscheinen und Aktionen. Gültig nur in Deutschland bei
Vorlage dieses Coupons und Ihrer FUTTERKARTE bis 12.11.2023 in den DAS FUTTERHAUS-Märkten
Isernhagen, Celle, Nienburg und Wedemark.
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